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ZEITLICHE ABFOLGE
•	 Zunächst sollte die Erweiterung der Containerunterbrin-
gung nach Osten aufgeschoben werden. Vorübergehend 
könnten Containererweiterungen bis zur Fertigstellung 
der Wohngebäude auf der Gärtnerei innerhalb des einge-
zäunten Vorfeldes stattfinden, ohne die kulturellen Poten-
tialflächen in Anspruch zu nehmen. 

•	 2025 wird es den letzten Sommer geben, in dem das Tem-
pelhofer Feld durch einen Zaun von öffentlichen Bereichen 
abgetrennt ist. 2026 ist der Beginn der „Neuen Freiheit 
Tempelhofer Feld“, der Zaun wird abgebaut.

•	 Das „Wohnen am Flughafen“-Projekt ist eine Entwicklung 
einer landeseigenen Wohnungsbaugesellschaft. Insofern 
unterliegt die Durchführung den üblichen Zeitvorläufen 
und benötigt die Klärung von Grundstücksfragen. 
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FUSSGÄNGER/ 
FAHRRADBRÜCKEN

BAUSTOFFE	
tieferliegendBIOTOP

GEFLÜCHTETENWOHNEN

OFFENER ZAUN VORFELD 
Der Zaun vor dem Flughafen-Hauptvorfeld 
soll als Eventbegrenzung weiter bestehen 
bleiben. Für eine offene Alltagsnutzung soll-
ten mehr Tore hergestellt werden und diese 
so oft wie möglich offen gehalten werden.

HOTSPOT OFF-KULTUR
Nach der Verlegung der Wohnnutzung sollen mehr Projekte wie 
das CABUWAZI und Mini ART Golf Platz finden. Hier entsteht 
ein beliebter Zufluchtsort für bedrohte Kulturprojekte, ein wert-
voller kultureller Hotspot. Durch die Aufhebung der Zugangs-
zeitbeschränkung entstehen neue Möglichkeiten der Nutzung.  

GRÜNE RANDEINFASSUNG
Am südlichen Taxiway soll es intensive Baum- und 
Strauchpflanzungen geben, um das Gelände besser 
einzufassen und einen Grünfilter zu schaffen, der 
die Emissionen der Autobahn vom Park abhält. 

KFZ-ERSCHLIESSUNG
Die Zufahrt entlang der Bahn führt über die Sieg-
friedstraße und einer neuen Hangauffahrt zum Park-
platz der Wohnanlage. Alternativ kann es eine kurze 
Anbindung geben, wenn eine Brücke über den Park-
platz der Bezirkssporthalle errichtet wird. 
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ERWEITERUNG SOMMERBAD
Die Liegewiese des oft überfüllten Sommer-
bads soll um einen Sonnenhügel erweitert 
werden, wenn die Fläche verfügbar ist. 

PAVILLON

WERNER-SEELENBINDER-	
SPORTPARK

Potentialfläche 
Alte Gärtnerei

GEFLÜCHTETENWOHNEN AM 
SEELENBINDER-SPORTPARK
1.000 Wohnungen für flexible Belegun-
gen, max. vier Geschosse, Ersatz für 
Containerunterbringung.

WOHNEN AM FLUGHAFEN
680 Wohnungen einer landeseige-
nen Wohnungsbaugesellschaft, 50% 
Sozialwohnungen, 5-6 Geschosse
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GEFLÜCHTETENWOHNEN 
AM SPORTPARK

Zaunabschnitte, die beseitigt werden
Zaunabschnitte, die bestehen bleiben
Lärmschutzwand
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NUTZUNGSKONZEPT

Bauliche Ergänzungen gebietsverträglich
Neubau Wohnen (überwiegend)
Neubau Einrichtung Soziales

Temp. Erweite-
rung Container

NEUER SÜDZUGANG
Die alten Bahnbrücken werden 
begehbar und mit einem Fußwe-
genetz verbunden. Dazu muss ein 
öffentliches Wegerecht auf dem 
ungenutzten Grundstücksteil Ober-
landstr. 19-21 erreicht werden. 

NEUE FREIHEIT  
TEMPELHOFER FELD
Eine behutsame Entwicklung: Nur an ei-
nigen Stellen des Tempelhofer Feldes 
soll die Nutzung sinnvoll ergänzt werden. 
Dazu gehören Beiträge zur Lösung des 
Problems der Wohnraumversorgung und 
der Unterbringung von Geflüchteten.
    • Die gesamte Unterbringung von Ge-
flüchteten soll vom Flughafengebäude auf 
die alte Gärtnerei verlegt werden. Dort 
können wesentlich mehr Menschen unter 
besseren Bedingungen unterkommen.
    • Am Tempelhofer Damm entstehen 680 
Wohnungen einer landeseigenen Woh-

nungsbaugesellschaft, davon 50% Sozi-
alwohnungen.
      • Der Zaun soll dort beseitigt werden, 
wo er öffentliche Bereiche trennt. 
Nach nunmehr 15 Jahren ist es an der 
Zeit, die Abzäunung zu öffentlichen Berei-
chen zu beseitigen. Es bringt einen gro-
ßen Zugewinn an Freiheit und Nutzungs-
möglichkeiten, wenn das Flugfeld endlich 
uneingeschränkt offen ist und sich die Zu-
gänglichkeit nicht auf Eingänge und Ta-
geszeiten beschränkt.  
Der Tiergarten braucht auch keinen Zaun 
und ist wesentlich unübersichtlicher. Die-
ser Status soll auf das Tempelhofer Feld 

übertragen werden. 
Durch den Entfall des Zaunes entsteht 
auch entlang der Oderstraße eine neue 
Offenheit. Es sollen zusätzliche Abgän-
ge entstehen. Zwischen dem Hang und 
erstem Taxiway können Kieznutzungen 
für Kinder und Jugendliche angesiedelt 
werden, die in Neukölln fehlen, wie z.B. 
Spielplätze, ein Bolzplatz, Sportgeräte.	
Wo sich auf dem Flugfeld über die Jahre 
Trampelpfade ausgebildet haben, sollen 
diese gangbarer gemacht werden.
Eine neue Abgrenzung braucht es 
lediglich an der Stadtautobahn: 	
Eine Lärmschutzwand! 

GEFLÜCHTETENWOHNEN 
AM SPORTPARK
Als Ersatz für die flächenintensive Cont-
ainer-Unterbringung von Flüchtlingen am 
und im Flughafengebäude sind auf der 
Fläche der Alten Gärtnerei verschiede-
ne Arten von Unterkünften für Flüchtlinge 
denkbar. 
Hier sind rund 1.000 Wohnungen mit bis 
zu drei Zimmern aufgezeigt. Die meisten 
Wohnformen eignen sich auch für Studie-
rende sowie für betreutes Wohnen. Die 
Gebäude fügen sich mit vier Geschossen 
gut in die Landschaft ein. Das Zentrum 
der Anlage ist am großen Teich an der 
bestehenden Baumgruppe. Es gibt zwei 

Funktionsgebäude und die ehemalige 
Müllverbrennungsanlage wird zum Ort für 
experimentelle kulturelle Nutzungen. 
Fast alle Gebäude sind in günstiger 
Ost-Westausrichtung angeordnet. Die 
Schallemissionen des benachbarten Bau-
stoffhandels werden durch eine Schall-
schutzwand vermindert. Dorthin gibt es 
einen zusammenhängenden Zeilenbau 
ohne Ruheräume nach Süden. Lärmin-
tensive Maschinen sollen mittelfristig ver-
legt werden. 
Die neuen Nutzungen werden durch eine  
Zufahrt entlang der Bahn über die Sieg-
friedstraße und einer neuen Hangauffahrt 
erschlossen. Die Wege am Flughafen-Ta-

xiway bleiben dadurch autofrei. 
Die alten Eisenbahnbrücken überneh-
men   als Fußgängerstege eine wichtige 
Verknüpfung mit der Oberlandstraße und 
dem öffentlichen Nahverkehr. 
Das bezirkliche Sportangebot kann auf ei-
ner Potentialfläche zwischen dem Wohn-
gebiet und Sportpark ergänzt werden. 
Zunächst entsteht dort ein Bolzplatz, 
Sportgeräte und mittelfristig eine Sport-
halle. Die Gärtnerei kann als Nachbar-
schaftsprojekt ausgebaut werden.
Der bisherige Zaun wird zwar beseitigt, je-
doch wird es eine Umfriedung des Wohn-
gebietes geben, z.B. durch Bewuchs.

WOHNEN AM FLUGHAFEN
Auf dem Streifen zwischen Tempelho-
fer Damm und dem denkmalgeschützten 
Schienenstrang ist Wohnungsbau mög-
lich. Dieser Beitrag zur Versorgung mit 
sozialem Wohnraum einer landeseigenen 
Wohnungsbaugesellschaft kostet dem 
Tempelhofer Feld kaum Authentizität. 
Die meisten der hier aufgezeigten 680 
Wohnungen haben eine Sicht auf das 

Tempelhofer Feld. Die Lagegunst zur Par-
klandschaft hin ermöglicht viele Familien-
wohnungen. Dafür ist eine Kita vorgese-
hen, die den Bereich um den renaturierten 
Teich mit benutzt. Die Vegetation entlang 
der Schienen bildet eine natürliche Ab-
grenzung des Wohngebietes zum Feld.
Die Wohngebäude besitzen zum Tempel-
hofer Damm hin zu großen Teilen eine 
Laubengangerschließung und schirmen 

den Straßenlärm zum Tempelhofer Feld 
hin ab. Zwischen den Gebäudeteilen sind 
Lärmschutzwände mit transparenten Öff-
nungen und Toren vorgesehen
Die neuen Gebäude fügen sich mit 5-6 
Geschossen in den Umgebungsmaßstab 
ein und sollen mit viel Umgebungs- und 
Fassadengrün versehen werden, um die 
Umgebung nicht zu dominieren und einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

TEILENTSIEGELUNG REGENRÜCKHALTEBECKEN
Das Regenrückhaltebecken an der Lilienthalstraße soll erhalten werden. Es ist aufwändig instal-
liert, funktioniert und beherbergt eine außergewöhnliche Oase der Off-Kultur, die „Floating Uni-
versity“. Mit Planungssicherheit kann sich die Nutzung weiterentwickeln und auch das Becken 
naturnaher gestaltet werden. Dazu soll ein großer Bereich des Beckens entsiegelt werden, wo 
das Regenwasser versickern kann. Schilfplanzungen verbessern die Qualität des Wassers, das 
bis auf einen neuen Dauerpegel abgeleitet wird. Die Kulturnutzung auf der verbleibenden Bo-
denplatte wirkt als Terrasse im und am See.

KFZ-ZUFAHRT

Aussichts-	
terrasse
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ARRIVAL-HOMES
Bis zur Fertigstellung der Woh-
nungen kann es eine temporä-
re Containererweiterung inner-
halb des Vorfeldes geben, statt 
auf den kulturellen Potentialflä-
chen. 

BEZIRKSSPORT- 
HALLE

Entsiegelte  
Fläche Versickerung 
                     Teich

GEFLÜCHTETENWOHNEN AM SPORTPARK

Alte Gärtnerei

Sport / Bolzplatz

Spielplatz

Teich

Spielplatz

KFZ-Anbindung

Kultur
KFZ-freier Weg

Baustoffe 
          tieferliegend

Brücken- 
       verbindung

Spielplatz

WOHNEN AM FLUGHAFEN

Kita am Teich

Schienen / Baumreihe als Einfassung
Zugang vom  
S+U-Bahnhof  
Tempelhof

neue Hangauffahrt

ALT. KFZ-ANBINDUNG KURZ

Kieznutzungen

Spiel- 
platz

Spielplatz

Teich
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